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S O  S C H Ö Ö Ö Ö N . . . 

Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser, 

 

hätte nicht ein Apfel das schlimmste verhindert, ich wäre nicht in der 

Lage, heuer das Vorwort zu formulieren (siehe dazu Raphaelblättle 

Ausgabe September 18). Übrigens lesen Sie in der November-Ausgabe 

wie es mit dem Marathoneur  weiterging.  

Nach einem nicht enden wollenden Sommer hatten wir bereits zarte 

Versuche gestartet, Sie auf den Herbst einzustimmen ï von wegen 

Banane! Gerade jetzt, da ich diese Zeilen schreibe, Mitte September 

2018, ist das Thermometer dabei, nochmals an der 30 Gradmarke zu 

kratzen.  

Und doch ist gewiss, dass die Tage kürzer werden, Temperaturen und 

Blätter fallen werden und sich bald schon wieder die Frage stellt, ob 

genug Streusalz auf Lager liegt. So saugen wir diese wunderbare Zeit in 

uns auf, lassen uns die Sonne auf den Pelz scheinen, verbacken den 

Überfluss der Natur zu Apfel- und Zwetschenstreusel und schauen in 

eine Landschaft, die uns ihre Schönheit geradezu entgegenbrüllt. 

Doch ganz ehrlich ï erwartet uns dabei nicht die nächste schöne 

Jahreszeit? Kühle Nächte, genug Regen für Wald und Wiesen, keine 

Mücken, goldne Farben, Fernsicht bis Eiger, Mönch und 

Jungfraué.dann der Winter, dann das Fr¿hjahr, dann der 

Sommeréleben wir nicht SCH¥¥¥¥N? 

Für den Fall, dass Sie den ausklingenden Spätsommer (bei uns würde 

eigentlich auch ganz gut der Begriff Altweibersommer passen, hihihi) 

nicht zu Gunsten des Herbstes loslassen wollen, haben wir Ihnen im Heft 

noch ein paar schöne Impressionen zusammengestellt.  

Wir wünschen Ihnen einen goldenen Herbst und vergessen Sie nicht den 

leckersten Kuchen der Region in unserem Café Raphael ï jetzt ist 

wieder Zeit dafür! 

 

Ihr Vor-Koster und Vor-Wortredakteur MKS 
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Wir begrüßen ganz herzlich die neuen Bewohnerinnen und 
Bewohner im St. Raphael, am Felsele, in der Hangenwies, die 
Gäste der Tagespflege und unsere Kurzzeitpflegegäste. Wir 
hoffen, dass Sie sich hier alle wohl fühlen.  
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Herzlichen Glückwunsch! 
Den Oktober-Geburtstagskindern wünschen  wir einen 
wunderschönen Geburtstag, ein glückliches neues Lebensjahr, 
Gesundheit und Frohsinn. Natürlich bunte Blumen, leckeren 
Geburtstagskuchen und ein so wunderbares Geburtstagskonzert wie 
diesesé von dem ein begnadeter Sªngerknabe live berichtet J J J 
 

Muss i denn, muss i denné           
Von Müssen konnte hier absolut keine Rede sein ï im Gegenteil! Götz 

Ertle und seine drei Mitstreitenden spielten als Erwachsenen-Saxophon-

Quartett der Jugendmusikschule am 30. August 2018 ein tolles Konzert 

aus Volksweisen und klassischen Stücken für unsere Bewohnerinnen 

und Bewohner im großen Saal ï und das alles ohne Gage! 

 

Eine spanische Renaissance-Suite machte den Anfang. Wir horchten 

dann, was von draußen reinkommt, tauchten in den Deep River, waren 

einmal am Rhein, ruckruckruckten die Mädels, tanzten Schneewalzer, 

sagten guten Abend, gute Nacht und mussten zuletzt noch zum 

Städtele...ääähh großen Saal hinaus. Doch nicht ohne Zugabe: wir 

wissen nun auch, wie die Sternlein stehené Götz Ertle und seiner 

Swingin` Band sagen die über 50 Zuhörer und Mitsänger dieses Abends 

1000 Dank!!!  Jetzt aber gute Nachtéund  träumen Sie wie ich von 

einem weiteren Konzerté tiriliii und tirilaaa éIhr MKS 
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Die Bewohnerinnen und Bewohner, die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter nehmen Abschied von 
 

 

Manfred Büche 

27.01.1937 ï 29.08.2018 

 

Elisabeth Keller 

15.04.1931 ï 04.09.2018 

 

Ella Lentz 

13.07.1950 ï 05.09.2018 

 

Lydia Bäuerle 

08.03.1934 ï 17.09.2018 

 

Regina Hepp 

17.08.1941 ï 20.09.2018 

 

 

 

Das einzig Wichtige im Leben 

sind die Spuren von Liebe, 

die wir hinterlassen, 

wenn wir weggehen. 
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Besondere Tage:  
3.10.   Tag der dt. Einheit 
7.10.   Erntedankfest 
27.10. Sommerzeitende 
31.10. Halloween 
31.10. Reformationstag* 
* Feiertag in BB, HB, HH, MV, NI, 
SN, ST, SH, TH 
 

Kalenderblatt Oktober 2018 

 
Der Monat Oktober 
Gleich zu Beginn des Oktobers steht uns eines der schönsten 
und buntesten Feste des Herbstes ins Haus: das Erntedank. 
Dieses Fest wird traditionell schon seit Jahrhunderten 
begangen. Gerade in früheren Zeiten, als die Bevölkerung ohne 
Supermärkte und internationale Transporte auskommen 
musste, war eine gute Ernte überlebenswichtig.  

Auch heute erinnern wir uns im Oktober gerne daran, wie reich 
wir von der Natur beschenkt worden sind. Eine bunte Vielfalt an 
Obst und Feldfrüchten wird auf einem Tisch ausgebreitet. Im 
Gottesdienst wird diese Ernte gesegnet. Später dürfen sich 
dann alle an den leckeren Speisen erfreuen.  

Das Erntedankfest ist ein schöner Rückblick auf die 
Sommermonate, die vor Wärme und Nahrungsreichtum 
strotzten. Nun kann man dem Winter entgegenblicken, in dem 
sich die Natur wieder zurückzieht und wir von unseren Vorräten 
zehren werden é  

Berühmte Geburtstagskinder 
Theodore Roosevelt, der 26. Präsident der Vereinigten Staaten, 
erblickte am 27. Oktober 1858 das Licht dieser Welt. Das war 
vor 160 Jahren. Für seine Verdienste wurde ihm der 
Friedensnobelpreis verliehen. 

Mo Di Mi Do Fr Sa So    

1 2 3 4 5 6 7    

8 9 10 11 12 13 14    

15 16 17 18 19 20 21    

22 23 24 25 26 27 28    

29 30 31*        
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Rita Hayworth, die schöne US-Amerikanerin, wurde am 17. 
Oktober 1918 geboren, d.h. vor genau hundert Jahren. 
Aufgrund ihrer Attraktivität als Schauspielerin und Tänzerin 
nannte man sie "Love Goddess" ("Liebesgöttin").  

Tierwelt 

 
Tiere bereiten sich auf den Winter vor, indem sie Nahrung 
sammeln und einen Unterschlupf bauen. Aber auch ihr Körper 

verändert sich im Herbst: Ihnen wächst ein 
Winterfell. Rehe zum Beispiel, die sich den 
Sommer über im rötlichen Gewand zeigen, 
haben im Winter ein eher gräuliches Fell. 
Es schützt sie vor der Kälte. Und die 
Zugvögel machen sich auf den Weg in 
wärmere Gefilde. 

 
Ernte 
Der Herbst ist die Zeit der Nüsse. Walnüsse, Haselnüsse und 
viele mehr reifen jetzt heran. Ein besonderer Genuss sind auch 
Esskastanien (Maronen), die im Oktober geerntet werden 
können. Sie werden auf Märkten und an Imbissbuden verkauft. 
Auf dem Grill geröstet, sind sie eine herrlich wärmende und 
nahrhafte Knabberei! 
 
Rückblick: Heute vor 60 Jahren 
1958 war die amerikanische Armee in Deutschland stationiert. 
Im Oktober bezog einer der berühmtesten Soldaten der Welt 
sein Quartier in Friedberg: Elvis Presley! Der "King of 
Rock'n'Roll" war damals 23 Jahre alt. Obwohl er bereits 
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berühmt war, hatte er sich bewusst für den Militärdienst 
entschieden: Er wollte seine Pflicht erfüllen. Etwa anderthalb 
Jahre blieb er in Deutschland ï und lernte dort übrigens auch 
seine spätere Ehefrau Priscilla kennen.  
 
Oktoberfest ï ĂO' Zapft is!ñ 
Das Oktoberfest in München startete am 27. September und 
endet in diesem Jahr am 7. Oktober. In vielen Städten finden 
namensgleiche oder ähnliche Veranstaltungen im Herbst statt. 
 
Zeitumstellung 
Ende Oktober bekommen wir wieder 
Zeit geschenkt. Wir stellen die Uhren 
auf die Winterzeit um. Die Uhr wird am 
28.10.2018 in der Nacht von Samstag 
auf Sonntag von 3.00 Uhr auf 2.00 Uhr 
zurückgestellt. Wir bekommen eine 
Stunde geschenkt. 

 

Sternzeichen / Tierkreiszeichen 

Waage 

24. September ï 23. Oktober 

Skorpion 
24. September - 22. November 

 

 

Bauernregeln 
Oktoberregen verspricht ein Jahr voll Segen. 

Oktober und Sonnenschein schütten viel Zucker in den Wein. 
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Vergiss mein nicht 
Selbsthilfegruppe für Angehörige mit Demenz erkrankten Familienmitgliedern 

Treffen immer am 2. Mittwoch im Monat im Seniorenzentrum St. Raphael  

Schottenbühlstraße 70 in 79822 Titisee-Neustadt 

Ansprechpartnerin: Anita Romey, E-Mail: anita-romey@web.de 

 

 
 

10.10.2018 13:45 Uhr  
Meditation mit Andreas Schmidt 
 
14:30 Uhr  
Gruppengespräch 
 

14.11.2018 13:45 Uhr  
Meditation mit Andreas Schmidt 
 
14:30 Uhr  
Gruppengespräch 

 

12.12.2018 14:00 Uhr  
Adventsfeier 

 

Das Netzwerk Pflegebegleitung Dreisamtal - Hochschwarzwald  
lädt zu einer Vortragsreihe ein. 
Veranstaltungsort: ĂOskar-Saier-Hausñ, Albert -Schweitzer-Straße 5, Kirchzarten  

 
22.10.2018  18:30 Uhr bis 20:00 Uhr  

Krankheitsbild Demenz ï Diagnostik und Therapie 

Referentin: Dr. Iris Kaupp 
Fachärztin für Neurologie und Geriatrie 
Heliosklinik Titisee-Neustadt 

 

29.10.2018  18:30 Uhr bis 20:00 Uhr  
Krankheitsbild Demenz ï Validation 
Umgang mit schwierigen und herausfordernden Verhaltensweisen. 

Referent: Michael Frey 
Dipl.-Heilpädagoge (FH) 
Frey und Pohl Fortbildungen Freiburg 
Pflegebegleiter stützen und begleiten Angehörige. Sie übernehmen 
keine pflegerischen und hauswirtschaftlichen Tätigkeiten. Das Angebot 
richtet sich an Pflegende, Angehörige, Betreuungskräfte und 
Interessierte.  Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten. 
 

 

mailto:anita-romey@web.de
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S O  T E U E R. . .!?!? 

Ja, Pflege kostet Geld. Gute Pflege erst recht. Und tarifgebundene gute 

Pflege erstrechterstrecht! Und da auch die Mitarbeiter und der Kuchen in 

unserem Café nach AVR bezahlt werden, wird`s auch dort teurer. 

Ich habe lange überlegt, ob dieser Beitrag Sinn macht ï es macht unsere 

Einrichtung keinen Cent günstiger wenn Sie wissen, warum das alles so 

ist und so viel kostet. Aber die nächste Pflegesatzverhandlung kommt, 

und damit auch die nächsten Pflegesatzerhöhungen und damit auch 

monatlich steigende Eigenanteile für einen Pflegeheim- oder Tages-

pflege- oder Felsele-Platz. Dazu steigende Lebensmittelpreise, Hand-

werkerkosten, Wasser, Strom undundundé.Sie kennen das alles schon. 

Uns ist eines sehr bewusst ï wenn wir unsere Kosten steigern, geben 

wir damit Ihr Geld aus. Damit wir das in einem nachvollziehbaren 

Rahmen tun, führen wir jährlich mit den Pflegekassen und dem 

Sozialhilfeträger sogenannte Pflegesatzverhandlungen. In diesen 

Verhandlungen führen wir minutiöse Nachweise dazu, welche Kosten 

sich in welcher Form entwickeln. Dabei zieht der Gesetzgeber klare 

Grenzen dessen, was an Kosten tatsächlich weitergegeben werden darf. 

Zugleich achtet er auch darauf, dass keine bis kaum Gewinne 

erwirtschaftet werden. Jahr für Jahr bekommen wir bestätigt, dass St. 

Raphael eine gut wirtschaftende Einrichtung ist und die Sachkosten im 

Vergleich zu vielen anderen Einrichtungen eher gering sind. Woran liegt 

es also dann, dass wir eher zu den teuren Einrichtungen gehören?  

Gesundheitsminister Jens Spahn und Angela Merkel sagen, es müsse 

möglich sein, in der Pflege 3000 Euro brutto pro Monat  zu verdienen. 

Wir können für uns behaupten, dass wir viele Mitarbeiter in der Pflege 

beschäftigen, die ï auf Vollzeit gerechnet - heute schon ein solches 

Bruttogehalt verdienen, oder gar noch darüber liegen.  

Hinzu kommt die absolute Anzahl von Mitarbeitenden. St. Raphael 

verhandelt immer die maximal mögliche Anzahl von Mitarbeitern im 

Rahmen gültiger Personalschlüssel. Dies gilt nicht nur für den Bereich 

der Pflege, sondern auch für die Bereiche Hauswirtschaft, Verwaltung 

oder der Betreuung z.B. in unserer Tagespflege. 
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Mitarbeitermenge und Mitarbeitervergütung machen einen Großteil 

dessen aus, was andere Einrichtungen kosten. Hinzu kommt, dass wir 

jährlich hohe Summen für die Weiterbildung unserer Mitarbeitenden 

ausgeben. Wir arbeiten im Wohnbereich 2 zum Beispiel nach dem 

Konzept von Prof. Erwin Böhm. Hier stehen abwechselnd im 

Zweijahresrhythmus die Re-Zertifizierung und Auffrischungsschulungen 

an. Wir sind der Meinung, dass sich die hohen Zertifikatskosten lohnen, 

weil wir sehr gute Erfahrungen und Ergebnisse in der Arbeit mit von 

Demenz betroffenen Menschen erzielen.  

Und trotzdem erleben unsere Bewohner und Mitarbeiter Zeiten, wo 

einzweidrei Köpfe mehr für Pflege, Versorgung und Betreuung nicht 

schaden würden. Das ist uns sehr bewusst. Doch auch in unserem 

personell gut ausgestatteten Haus ergeben sich Knappheiten. Wenn in 

der Haupturlaubszeit eine Sommergrippe durchs Haus zieht, oder auch 

bei uns eine eigentlich vorhandene Stelle über ein oder zwei Monate 

nicht besetzt werden kann ï das geht auch an uns nicht spurlos vorüber.  

Wir treten übrigens auch dafür ein, dass auch hauswirtschaftliche oder 

Betreuungstätigkeiten in Zukunft besser vergütet werden. Doch gehört 

dazu auch die Diskussion, wie die dann weiter steigenden Kosten verteilt 

werden ï denn wenn auch am Ende die Pflegekassen mit uns 

verhandeln, deren Anteil an Zuzahlung steigt nicht von Jahr zu Jahr, 

sondern bleibt über Jahre konstant ï mit dem Ergebnis, dass der private 

Eigenanteil auch weiterhin die Kostensteigerungen trägt ï und damit 

steigt! 

Wir werden auch in diesem Herbst wieder in den verschiedenen 

Angehörigenrunden näher dazu informieren und gerne auch mit Ihnen 

diskutieren. 

 

Ihr St. Raphael-Team 
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15 x Hildegard! 

Sit 15 Johr treffe sich die Hildegards an Ihrem Ehrentag im Café 

Raphael in froher Rund. Trinke Kaffee un esse guete Kueche. 

Gschwätzt, glacht u au mol e Liedli gsunge, au e Witzli fallt 

emol. Eini liest was nettes vor. Einer trinkt no e Wässerli, 

vielleicht au e Schnäpsli u so vergot wieder e schöne Nomittag.  

 

 

Mir danke au im Haus, daß mer immer kumme dürfe u freue is 

scho uf`s nächsti Johr. Am 17. September, gell !!                    

Die Hildegards (Hildegard Straub) 
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Un weil d Schrift so schee  isch, noch das Original:  
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Bratwurstpfanne mit Apfel  

Zutaten: 
4 grobe Bratwürste 
2 Zwiebeln 
2 Boskop-Äpfel 
Butterschmalz 
2 El Honig 
Paprika, Salz 

Zubereitung: 
Die Bratwürste in fingerdicke Stücke schneiden. Zwiebeln 
abziehen und in feine Spalten schneiden. Äpfel schälen, 
entkernen und ebenfalls in Spalten schneiden.  

 
In einer großen Pfanne etwas Butterschmalz mit Wurst und 
Zwiebel braten bis beides leicht gebräunt ist. Die Apfelspalten 
zugeben und 3 Minuten weiter braten. Bevor die Äpfel zerfallen 
den Honig darüber träufeln, mit Pfeffer und Paprika  
abschmecken und evtl. vorsichtig salzen. Dazu Kartoffelbrei 
und grünen Salat reichen. Guten Appetit! 
 

 

2018 war ein grandioses Apfeljahr, da passt das Rezept. 
Nªchstes Jahr lassen wir wohl die  pfel weg und essen die 
W¿rste ohne Obst. J


